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Die Zeit der Sportwettkämpfe ist in vollem Gange, nicht wahr? In den Vereinigten Staaten bereiten 

wir uns auf den Super Bowl vor. Und in der Basketballwelt ist die March Madness. Irgendwann 

kommen dann das Masters-Turnier, die Eishockey-Weltmeisterschaft, die Fußball-Weltmeisterschaft 

und nicht zu vergessen der Baseball. 

 

Aber leider werden die größten Wettkampf- und Vergleichsspiele jeden Sonntag rund um den Globus 

im Leib Christi ausgetragen. Es geht darum, wer das heißeste neue Lobpreisteam, die tollste neue 

Lichtshow oder die größte Fangemeinde in den sozialen Medien hat; wer die meisten Streams seiner 

Predigt auf YouTube hat und jetzt auf Rumble zu sehen ist... 

 

Vielleicht sollten wir eine "No Competition Zone" ausrufen! Wir sind wirklich füreinander da, oder? 

Zumindest den Rest der Woche sind wir das. 

 

Gaben werden für etwas Gutes gegeben 

 

Es gibt nur einen Heiligen Geist. Er wirkt auf vielfältige Weise. Es gibt viele verschiedene geistliche 

Gaben, aber es gibt nur einen Geber der Gaben. Der Heilige Geist Gottes und die prophetische 

Salbung manifestieren sich auf unterschiedliche Weise, aber sie stammen von demselben Geist, wie 

Paulus an die Korinther schrieb. 

 

"Es gibt verschiedene Gaben, aber denselben Geist. Und es gibt verschiedene Dienste, aber 

denselben Herrn. Es gibt verschiedene Wirkungen, aber denselben Gott, der alles in allen Menschen 

wirkt. Einem jeden aber ist die Offenbarung des Geistes zum allgemeinen Wohl gegeben." (1. 

Korinther 12:4-7 NASB) 

 

Wow, diese Gaben werden jeder Person zum Wohle der Allgemeinheit gegeben. Es gibt wirklich eine 

"No Competition Zone". 

 

Glauben wir, dass wir gemeinsam besser sind? 

 

Ich habe einen Freund, der einen brillanten Lebensstil pflegt, und diese Führungskraft erklärt einen 

"Liebeskrieg". Ich bin so dankbar für das Lebensbeispiel dieser Person. Wenn ein Vergehen an die Tür 

klopft, erklärt diese Führungskraft einen "Liebeskrieg". Ich weiß das aus erster Hand, denn ich bin mit 

dieser Führungskraft durch viele Berge und Täler in ihrem Leben gegangen. Und du weißt, dass wir 

das auch tun müssen. Wir müssen eine "No Competition Zone" sein, denn wir sitzen im selben Boot, 

nicht wahr? 

 

Wir regen uns zu sehr über Stilfragen auf. Wir regen uns zu sehr über Kleinigkeiten auf, über 

unbedeutende Dinge. Wir fangen an zu vergleichen und zu kontrastieren, und das endet schließlich in 

etwas, das man Neid nennt. 

 

Historisch gesehen und auch gegenwärtig sieht es ungefähr so aus: 

 

- Männer gegen Frauen 

- Klerus gegen Laien 



- Liturgisch gegen evangelisch 

- Sakramental versus Predigt 

- Hauskirche versus Megakirche 

- Teamarbeit versus ein Hauptleiter 

- Geistliche Gaben versus Sucher-Sensibilität 

- Neo-Pfingstler versus Traditionell 

 

Sogar in unserer Zeit des Dienstes, am Ende eines Gottesdienstes, ziehen wir unsere Linien über 

Vorlieben und machen sie manchmal zu Streitpunkten und sogar zu Doktrinen. Geht es darum, in 

ordentlichen Reihen zu stehen oder sich in Gruppen zusammenzudrängen? Geht es um den einen 

von Gott gesalbten Mann oder die eine gesalbte Frau oder geht es um das sogenannte "Fünf-Stufen-

Modell der Heilung"? Werfen wir Netze aus und halten "Altarrufe" ab, damit einige gerettet werden, 

oder sind alle automatisch sicher, weil sie in der Arche sind? 

 

Es gibt so viele legitime und unterschiedliche Modelle. Weißt du, was wir tun müssen? 

 

Buße tun... 

 

Erkennen... 

 

Wir brauchen uns gegenseitig... 

 

Ihr Sieg ist unser Sieg... 

 

Oh... unser Sieg ist sein Sieg... 

 

Verpasse nicht die große Ernte! 

 

Ich habe eine Warnung für uns. Wir könnten die große Ernte verpassen, wenn wir miteinander 

konkurrieren. Wir könnten sogar unseren Anteil an der großen Ernte verpassen, wenn wir unser 

Modell mit dem eines anderen vergleichen und uns dabei überlegen fühlen. Könnten wir stattdessen 

Cheerleader statt Konkurrenten sein? Wir brauchen dringend eine "No Competition Zone", in der wir 

Cheerleader und keine Konkurrenten sind. 

 

1. Korinther 12,4-7 zeigt, dass es Raum für Vielfalt gibt. Es gibt Platz für verschiedene 

Ausdrucksformen. Damit wir uns richtig verstehen. Wir glauben an Integrität. Wir glauben an 

Verantwortlichkeit. Wir glauben an den Charakter, um die Salbung zu tragen. Aber lasst uns Folgendes 

bedenken: Wenn wir wirklich das Netz auf der anderen Seite des Bootes auswerfen und fangen und 

ernten wollen, müssen wir eine "No Competition Zone" ausrufen. 

 

Um des Evangeliums vom Reich unseres lieben Herrn Jesus Christus willen möchte ich, dass wir eine 

"No Competition Zone" ausrufen, in der wir Cheerleader und keine Konkurrenten sind! 


